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Unter folcben Umftänben bat ftch auch tie Sdjweij
ju beeilen, baö jegt fcfjon beftebenbe Mißocrhältniß
b. b. ben Mangel an Bücfjfenfcljügen gegenüber ben

benachbarten Armeen ju hefeitigen, oorerft roenig*

ftenö burd) Bewaffnung aüer Säger mit gejogenen

©eroebren.
(©djlufj folgt.)

%tccn iiber bie »Organifation unb %Settoen>

teenbung ber greiforpö nnb Parteigängers
fprpö, mit befonberer 9fücfficht auf ben Ärieg
kleiner Parteien.

II. ©ienft ber Barteiganger im Snnern
ber Schrocij.
(5ortfe|uncjO

18) Ta bic feinbliche Armee ifjrcn Marfdj burdj
jabfreidje glanfeurö eflairiren roirb, fo muffen tie
greiforpö ben Sufammenftoß mit ben Maffen per*
meiben unb nur mit ten glanfeurö unb Effaircurö
anjubinben fudjen. ginben fte ftch aber nicht ftarf
genug, fo muffen fte ftdj von Berftcd ju Berfted ju
ruefjiebcn uub ben geinb tabin ju oerloden fudjen.
Begeht ber geinb bic Unoorftdjtigfeit ju roeit vor*
jurüden unt ftdj ju roeit von feinem hauptforpö ju
entfernen, fo muffen tie greiforpö ftch entfdjiießcn,
ihn ju umjingcln nnb ihm ben Stüdjug abjufdjncibcn.

19) ©ic Snvaftonöarmcc marfchirt nicht in einer
cinjigen Äolonne: fte opertrt in ausgebebntcr gront
in ocrfetjiebenen Äolonnen; bic 3'reiforpö uni ften baher

feljr auf ihrer £uth fein, nicht von feinen
Äolonnen überfallen ju werben; fte muffen von ber ©t-
rcftfbn unb bem Marfdj beö geinbeö unterrichtet
fein.

20) ©er Swecf beö greiforpö beftcht nicht barin,
ftdj in ©efeebte cinjulaffen ober überlegenen Äräften
ju wiberfteben. Souberu fte muffen unabläßlich,
Sag unb Stacht, fudjen feine SBadjen, ©etafchemente
unb Äonvoiö ju überfallen unb befonberö feine Eflai*
rcurö aufjubeben. Su biefem Sroerfc muffen fte ftdj
paffenbe Bcrfterfe auöwä'blen unb plögliclj über ben
geinb herfallen, ftch aber immer verftdjern, taf) fte
nidjt felbft umgangen werben.

21) Um jeber Umgebung juoorjufommcn, muffen
bic greiforpö Stcfcroen in ihrem Stüden auf äuge*
meffenc Entfernung aufftelicn.

22) ©ic greiforpö bürfen ftch mit Auöfuchung
ber Sobten nur bann befdjäftigen ober ©efangene
machen/ wenn fte fteper ftnb oon feinen fernblieben
Banden umgangen ju werben.

23) Sn Betreff beö ju beobadjtcnben Bcrfabrcnö
jum Uebcrfaüen ber fernblieben Boften, muffen fte
ftch immer hinter bügeln, Sdjludjteu, ipobfwcgen,
Werfen unb anberm verbedteu Serrain ju embuöfiren
fudjen. Eö befteben eine unjäljligc Menge Scrraiu-
binberniffe, weldje bte beften topograpbifdjen Äarten
nidjt angeben nnb nur von ben Einwohnern gefannt
ftnb. Eine genaue Äenntniß unb bic jwedmäßigftc
Bcnügung tei Scrrainö ift ihnen bei allen
Bewegungen vor-/ rüdwärtö unb auf ben glanfen
unumgänglich nöthig.

24) Sn ber Ebene fmt ei tie Berittenen, welche
ftch cmbuöfircn; im bebedten Serrain, tie ju guß.
©ie einen wie tie anbern muffen trachten, taf) fie
oor, noch wäbrenb ber Egpcbition, nodj im gallc beö

Stüdjugö, entbeeft werben.
25) ©ie greiforpö ju Bferb werben in pcrfdjie*

benen Stidjtungen abgefdjidt, um ju etitbeden, ob

ber geinb ©etafchemente entfenbe, weldje bicAbftcfjt
haben, tie Stellung tev greiforpö ju umgehen,
©iefe Steiter haben bic Boften fcbnell von jeber ©e-
fabr ju benachrichtigen, welche ihre Stellung bebro*
ben fann.

26) ipat ber geinb eine Brüde ober ein ©eftle
überfdjrttten, fo hat tie mit Aegten verfehene Mannfdjaft

tie Brücfe ju jerftören, Berljauc, Barrifaben
u. f. ro. anjufegen. ©ic greiforpö erwarten bann
ben geinb auf Schußbereich, wöbet fte jebodj nicht
pernacfjläßigen bürfen fid) ju eflairiren unb fid) ju
verftdjern, ta\) er nicht anberwärtö burchbreche.

27) Eine Armee mag nodj fo ftarf, ihre Avant*
garbe, Arrteregarbc unb gfaufenforpö nodj fo be*

trädjtlidj fein, fo bringt cö ber Äriegögebraud) mit
ftch, ta\) man ftdj burch ff eine Boften unt fliegenbe
Scbifbroadjen eflairiren muß. Tiefe ftnb cö, roeldje
bic greiforpö trachten muffen aufjubeben. Um biefeö

ju erjroedcn, ift cö oft genügenb, taf) man fid)
in gurdjen, hinter £>cden auf ben Bauch nicbcrlcgt,
von roo man ftdj nur erhebt, wenn tie oorgeriidten
Auöfpäber feinen SBeg jum Stüdjug mehr haben.

28) G?ö begegnet febr oft, baß btefetublictjen
Boften, roenn fte burch Bäche ober Ströme gebedt ftnb,
auf tiefem Bunfte bic Stdjerbeitömaßrcgcfu per*
uadjläßigcu; hier muß mau fte nun überrafdjen, fei
ei, taf) man tai ©croäffcr burdj eine gluth ober
bureb Schwimmen ju pafftren fucht. Sold>c Angriffe
gelingen faft immer, »venu fic bei Stacht unb mit
genauer Äenntniß ber Sofalität gemadjt roerben; ipr
Stüdjug ift jum Borauö gefiebert, roeit eben ber
geinb ben Angriff nidjt vorauögefcbcn bat.

29) Machen bic greiforpö tie SBabrnebmung,
ta^ tev geinb ©etafdjirungen macht, fo ift vorauö-
jufegeu, taf) berfelbe bic Abftdjt habe, tai Sanb, bic
ipauptfteüungcn ju erforfdjen, ohne Steguifttionen
einzutreiben; ber Marfdj foldjer ©etafchemente ift
leidjt ju beobacbteu, bic greiforpö bürfen fid) nur
forgfättig oerfteden. SBurbe ein ©ctafdjeinent nicht
burd) Blänfler cflairirt roerben, fo muß man baffelbe
auf wirffame Schußweite empfangen; im entgegengefegten

gall aber/ muß man bic Blänfler jurücfju*
treiben fudjen.

Sft baö beobachtete ©etafdjement oon beträdjt-
lidjer Stärfe unb mit©efdjüg vevfeben, fo beabftcfj-
tigt cö etwaö widjtigeö, in biefem gaü muß man bte

jum S^orauö beftimmten Signale anjünben, um tie
Sinicntruppen ju benachridjtigen; tiefe Signale
werben von einem Boften jum anbern roiebcrholr. Tie
greiforpö muffen überhaupt trachten, bem Marfdj
biefer ©etafchemente alle möglichen ipinberniffe in
ben SBeg ju legen.

30) ©ic angegriffenen unb mit Uebermadjt ver*
folgten greiforpö muffen ftdj ben Schlägen beö
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Unter solchen Umständen hat stch auch die Schweiz

zu beeile«/ das jetzt schon bestehende Mißvcrhältniß
d. d. den Mangel an Büchsenschntzen gcgcnübcr den

benachbarten Armcen zu beseitigen, vorerst wenigstens

durch Bewaffnung aller Jägcr mit gczogencn

Gewehren.
(Schluß folgt.)

Ideen «ber die Organisation und Verwen-
wendung der Freikorps und Parteigängerkorps,

mit besonderer Rücksicht aufden Krieg
kleiner Parteien.

II. Dicnst der Parteigänger im Inncrn
dcr Schweiz.

(Fortsetzung.)
18) Da die feindliche Armee ihren Marsch durch

zahlreiche Flankeurö cklairircn wird, fo müssen die

Freikorps den Zufammenstoß mit den Massen
vermeiden und nur mit deu FlankcnrS und EklaircurS
anzubinden suchen. Findcn ste stch aber nicht stark

gcnug, fo müssen ste stch von Versteck zu Versteck zu
rückziehen und dcn Fcind dahin zu verlocken fuchen.
Begehr dcr Feiud dic Unvorsichtigkeit zu wcll vor-
zurückcn und stch zu wcit von fcincm HauptkorpS zu
entfernen, fo müssen die Freikorps sich entfchlicßen,
ihn zu umzingeln und ihm dcn Rückzug abzufchncidcn.

!9) Dic JuvastonSarmcc marschirt utchr in cincr
einzigen Kolonne: sie opcrirr in ausgedehnter From
in verschiedenen Kolonnen; die Freikorps müssen daher

fchr auf ihrcr Huth fcin, nicht von fcincn Ko.
lonucn übcrfallcn zu wcrdcn; ste müssen von dcr Di.
rckttdn und dcm Marsch dcö FcindcS unterrichtet
fem.

20) Dcr Zwcck dcö Freikorps bcstcht nicht darin,
stch in Gcfcchtc cmzulasscu odcr übcrlcgencn Kräften
zu widerstchcn. Sondcrn stc müsscn unabläßlich,
Tag und Nacht, snchcn fcinc Wachen, Dcrafchementc
und Konvois zu überfallen und befonderS feine EklaircurS

aufzuhcbcn. Zu dicfcm Zwecke müsscn sie sich

passende Verstecke auswählen und plötzlich übcr dcn
Fcind hcrfallen, sich abcr immcr versichern, daß sie

ntcht sclbst umgangen wcrdcn.
2t) Um jeder Umgehung zuvorzukommen/ müsscn

die FrcikorpS Reserven tn ihrcm Rücken auf angc.
mcsscnc Entfernung ausstellen.

22) Dic FrcikorpS dürfen sich mir AuSfuchuug
dcr Todrcn nur dann beschäftigen odcr Gcfangcnc
machen, wenn sie sichcr sind von kcmcn fcindlichcn
Parteien umgangen zu wcrden.

23) Jn Betreff dcö zu beobachtenden Verfahrens
zum Ueberfällen der feindllchen Posten, müssen ste

stch immcr hinrcr Hügeln, Schluchten, Hohlwegen,
Hecken und anderm vcrdcckrcn Terrain zn cmbuSkircn
fuchcn. ES bcstchen cinc unzählige- Menge Terrain-
hinderilissc, wclchc dtc bcstcn topographischen Karten
nicht angeben und nnr von dcu Einwohnern gekannt
sind. Einc gcnauc Kenntniß uud dtc zweckmäßigste
Benützung dcS Terrains ist ihnen bci allcn Bcwc.
gungen vor-, rückwärts und auf den Flanken unum,
gänglich nöthig.

24) In der Ebene sind cS dic Berittcncn, wclche
sich cmbuSkircn; im bcdccktcn Terrain, die zu Fuß.
Die eincn wic dic andcrn müssen trachten, daß sie

vor, noch während der Expedition, noch im Fallc dcö

Rückzugs, entdeckt werdcn.
25) Dic Freikorps zu Pfcrd wcrdcn in verfchic-

dcncn Richtungen abgeschickt, um zu entdecken/ ob

dcr Fcind Dcraschcmcnte cnrscndc, wclche die Absicht
haben / die Stcllung dcr Freikorps zu umgehen.
Dicfc Reiter haben die Posten schnell von jcdcr
Gefahr zn benachrichtigen/ wclchc ihrc Stellung bedrohen

kann.

26) Hat der Feind einc Brücke oder ein Dcftle
ttbcrfchrirrcn, so bar die mit Aexteu versehene Mann,
schaft die Brücke zn zerstören/ Verhaue/ Barrikaden
u. f. w. anzulegen. Die Freikorps erwarten dann
den Feind auf Schußbereich / wobei sie jedoch nicht
vernachläßigen dürfen sich zu cklairircn und sich zu
versichern/ daß er nicht anderwärts durchbreche.

27) Eine Armce mag noch so stark, ibre Avantgarde,

Arriercgardc und FlankcnkorpS noch so bc-

trächtlich fem, fo bringt eS der KricgSgebrauch mir
sich, daß man sich dnrch kleinc Postcn und fliegcndc
Schildwachcn cklairircn muß. Dicfe stnd cS, welchc
dic Freikorps trachten müsscn aufzuhcbcn. Um dic.
fcö zu crzwcckcu, ist cö oft gcuügcnd/ daß man sich

in Furchcn/ hinccr Hcckcn auf dcn Bauch nicdcrlcgt,
von wo man sich nur crhcbr. wenn dic vorgcrückrcn
Ausspäher kctueu Wcg zum Rückzug mchr habcn.

28) CS begegnet sehr oft, daß die feindlichen Po.
sten/ wenn sie dnrch Bächc odcr Ströme gcdcckr stud/
auf dicfcm Pnnttc dic Sichcrhcitömaßrcgcln vcr.
nachläßtgcn; hicr muß mau sie uun übcrrafchen, fci
cs, daß man daö Gcwä'sscr durch einc Flnrh odcr
durch Schwimmen zu passtren sucht. Solche Angriffe
gelingen fast immer/ wenn stc bci Nachr uud mir
genauer Kcnnrntß dcr Lokalirär gemacht werden; ihr
Rückzug ist zum Voraus gcstchcrr, weil cbcn der
Feind dcn Angriff nichr voranSgeschcn hat.

29) Machen die Freikorps dic Wahrnchmung,
daß dcr Fcind Detaschirungcn macht so ist vorauö-
zufcycn, daß derfelbc dic Abstcht habc, daö Land, die
Hanprstcllttttgcn zu erforfchen/ ohnc Ncquistrioncn
einznrrcibcn; dcr Marfch folchcr Dcrafchcmcnrc ist

lcicht zu beobachten, dic Freikorps dürfen stch nur
sorgfältig verstecken. Würdc cin Dctaschcmcnt nichr
durch Plänkler cklairirr werden, so muß mau dassclbc
auf wirksame Schußweite empfangen; im cutgegen-
gesetzten Fall aber, muß man dic Plänklcr zurückzutreiben

suchen.

Ist das beobachtete Detaschement von beträchtlicher

Stärke nnd mit Geschütz versehen, so bcabstch.
rigt cS ctwaö wichtiges, in dicscm Fall muß man dic
zum Voraus bcstimmrcn Signale anzünden, um die
Linicntruppcn zu benachrichtigen; diese Signale
werden von einem Posten zum andern wiederholt. Die
Freikorps müssen überhaupt trachtcu, dem Marsch
dieser Detaschemente alle möglichen Hindernisse in
den Weg zu legen.

30) Die angegriffenen und mit Uebermacht
verfolgten Freikorps müssen sich den Schlägen des
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geinbeö baburdj entstehen / tat) fte fid) in tie ©e-
böljc unb in bebeefteö Scrrain jerftreucn.

31) Seben Sag bezeichnet ber Hauptmann einen
Sammelplag, wo man in gäücn, ta\) tie grcifdjaar
burd) überlegene Macht ober burch tie Manöoer beö

geinbeö jerftreut worben roäre, ftdj roieber fammclt;
eö wirb felbft gut fein, wenn man vcrfdjiebene Ber*
fammlungöpunftc bejeidjnet, weil möglidjcrweife ber
eine ober anbere ftch in ber ©ewalt beö geinbeö
befinben fann. — Auf biefen Sammclptägcn roerben

immer neue Bläue jur Beunruhigung beö geinbeö

entworfen.
32) Tie Angriffe bei Stadjt ftnb immer biejenigen,

weldje bie gelbroachcn unb Borpoften am meiften

beunruhigen; feine Sruppe ift 411 einer foldjen
Art Angriff beffer geeignet, alö tie greiforpö,
bieweil fte tie Sofalitätcn am beficn fennen uub bic
©emißbeit haben, nidjt verfolgt ju werben. Sie re-
fognoöjircn beim Einbruch ber Stacht bic ©egenb
ober ben Boften unb wie tie Bebetten aufgcftcllt
ftnb, um babureb, unter Bcgünftigung ber ginftcr-
niß, ben Angriff tefto fteberer ju unternehmen. Tie
befte Seit baju ift gegen 2—3 Uhr Morgenö. ©er
Angriff muß plögüdj, unverfebenö unb auf mehreren

Bunften jugfeich unternommen werben; ber

Bortheit ift faft immer auf Seite beö Angrcifcrö,
inbem ber geinb faft nie weif), von wefdjer Seite ber

£auptangrtff gefdjicpt, wober er fommt, ober wo
am meiften ju befürchten ift.

33) ©croöbnlidj faßt ftch eine im Märfcbe beftnb-
ficfje Armee nur an ber Spifcc ifjrer Äolonne unb

biö auf eine gewiffe ©iftanj ihrer Berlängerung
eflairiren; tataui folatita\) tiefflitte unb bieOueug
ber Äolonne in Suoerftcljt marfchirt, weil an ber
Spige unb auf ben glanfen alle Sidjerbeitömaß-
regcln getroffen ftnb.

©emöbnfidj befinben fid) aud) jwifeben ten per-
fcljiebenen Armcebipiftoncn mehr ober minber große
Sntcrvaüen, weldje tuvd) bic ©efdjüge unb bieBaga-
gen auögefüllt ftnb.

Bei einer foldjen Sage ber ©inge muffen intelligente

unb tbätige greiforpö unverfebenö unb plög-
lidj über tie Barf unb Bagage herfallen, ftch ber
Bferbe bemächtigen ober fte tobten, tie Sugfträngc
burdjfdjneiben, tie Stäber jertrümmern, fte umftür-
jen, tai midjtigfte baoon weg febaffen. Ein folchcr
Ucberfaü wirb, abgefeben von ber Beute, ben Marfch
einer Äolonne bebeutenb ftören unb unferer Armee
vieüetdjt felbft eine vorteilhafte ©clegenheit oer-
fdjaffen, ben geinb mit Erfolg anjugreifen.

34) Se weiter bic Armee in tai Snnere beö Sanbeö

vorriidt, je mehr muffen ftdj bic greiforpö
vermehren; haben tie Äantone ihre Äontingentö
geftellt, fo muffen fte ben geinb mit einer voüftänbigcn
Etrconvaflationölinic umgeben. Sn folcben Berfjäft*
niffen, roo mehrere Äompagnicn pereinigt ftnb, mäh'
fen bic £auptfcutc ben Südjtigften unter ihnen jum
Befehlshaber, ober aber ber Oberbcfebtöbaber
ernennt bierju benjenigen, welchen bie öffentliche
Meinung alö ben gäbigften bejeidjnet.

(©djtup" folgt.)

33tid»e¥ * Sin jeige.
in ber ®dbu»eig^aufer'fa)enBerlagöbucbbanblung

in S3afel ift fo eben erfdjienen unb bureb aKe hiejigen

Budjbanblungen ju bejieben :

Untevfucljungen
über bie

&¥gamfatton htt Jgkwe
Von

W. liüftoro.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. geb. Breiö %x. 12.

S)er befanntc Berfaffer, ber namentlich ben fcptoeije*

rifebett Offtjieren burd; feine Spätigfeit auf ber .ßreuj*
ftraße unb in Sbun fowie buref; feine auögejeidjneten

Borlefungen in Büricb näher getreten ift, gibt hier geift»

reiche Unterfudjungen über baö SBefen unb bte gormen
ber Armeen, wobei er jum ©cfjluß fommt, baß nur ein

wopfgeorbneteö Miüjfpftem, bafirt auf allgemeine SSepr*

pfttept, auf eine allgemeine in'ö Bolföleben tief eingrei*

fenbe militärifefe 3ugenberjiepung Pen Berpältniffen ber

3e§tjett entfpreeben fönne, bte eben fo bringenb bte enor*

men Militärlaften bie auf ben großen Staaten (Suropa'ö

nujen, befeitigt wiffen wollen, alö fte ein aflgemeineö

©erüftetfein bebingen.

©aö Bucb barf Paper jebem fdjroeijerifcben Offtjiere,
bem eö um wirflicfje Belehrung ju tbun ift, angelegen t*

lid) empfohlen merben. (Sr wirb babureb in baö ctgent*
licpe SBefen beö Jbriegöpeereö eingeführt, roobei er eine

retdje (Summe taftifdjer SBaprbetten, militärtfcf)er.ftennt*
niffe je. alö*3ngabe empfängt, ftiix Offtjiere beö ©ene»

ralftabeö bürfte biefeö SBerf unentbehrlich fein.

3n ber (»db1»etgbaufer'fcben ©ortimentöbud;banb*
lung ift ju paten:

£ e i) r & u et)

Per

SSefefttgitngSfuttfi
alö Seitfaben jur

Vorbereitung für fca$ OffaierSeramen.
Bon

$ftippet, Major.
Sftit 102 Jpotjfdjnitten. — ®tt). «prei«: %v. 1.

% at tit
Der

verbundenen Waffen
für bie

fct)u)eisertfct)e SöuufceSarmee.

Bon
sm. nnfton*.

©ebeft. Breiö: gr. 6.
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FeindeS dadurch entziehen, daß sie sich in die Gc-
Hölze und in bedecktes Terrain zerstreuen.

31) Jeden Tag bezeichnet dcr Hauptmann einen
Sammelplatz, wo man in Fällen, daß dic Frcischaar
durch überlegene Macht odcr durch die Manövcr deS

FcindcS zerstreut wordcn wärc, sich wicdcr sammelt;
eS wird sclbst gut scin, wcnn man verschiedene Ver-
sammlungSpunktc bczcichnct, wcil möglicherweise dcr
cine oder andere stch in dcr Gcwalt dcS FcindcS be-
stnden kann. — Auf diesen Sammelplätzen werden

immcr ncue Pläne zur Beunruhigung dcö Fciu-
deS entworfen.

32) Die Angriffc bei Nacht stnd immcr dicjcni.
gen, welchc die Feldwachcn und Vorposten am meisten

beunruhigen; keine Truppc ist zu einer solchen
Art Angriff besser geeignet, alS die Freikorps,
dieweil ste die Lokalitäten am be ien kennen und die
Gewißheit haben, nicht verfolgt zu werdeu. Sic
rekognosziren bcim Einbruch der Nacht die Gcgcnd
oder dcn Posten und wie die Vedettcn aufgestellt
stnd, um dadurch, unter Begünstigung der Finsterniß,

den Angriff desto sicherer zu unternehmen. Die
bcste Zeit dazu ist gcgen 2—3 Uhr MorgcnS. Dcr
Angriff muß plötzlich, unverfchcuS nnd auf mehreren

Punkten zugleich unternommen wcrdcn; dcr
Vortheil ist fast immer auf Seite dcS Angreifers,
indem derFeind fast nic weiß, von welcher Scitc der

Hauptangriff gcfchieht, woher cr kommt, odcr wo
am meisten zu befürchten ist.

33) Gewöhnlich läßt stch eine im Marfche befindliche

Armce nur an der Spitzc it)rer Kolonne und

bis auf eine gewisse Distanz ihrer Verlängerung
eklairiren; daraus folgt,daß dieMitte und dieQucux
der Kolonne in Zuversicht marschirt, weil an der
Spitze und auf den Flanken alle SicherheitSmaß-
regcltl getroffen sind.

Gewöhnlich bcsindcn sich auch zwifchcn dcn
vcrschicdcncn Armeedivisionen mehr odcr minder große
Intervalle,,, wclchc durch dic Gcschütze und dicBaga-
gcn ausgefüllt siud.

Bei cincr folchcn Lage der Dinge müssen intelligente

und thätige FrcikorpS unvcrfchcnS und Plötz-
lich übcr die Park und Bagage herfallen, sich der
Pferde bemächtigen oder sie tödten, dic Zugsträ'ngc
durchfchneiden, die Räder zertrümmern, ste umstürzen,

daS wichtigste davon wcg fchaffen. Ein folcher
Ueberfall wird, abgefchen von dcr Beute, den Marfch
einer Kolonnc bcdcutcnd stören und unferer Armee
vielleicht felbst eine vortheilhafle Gelegenheit vcr-
schaffen, den Feind mit Erfolg anzngrcifcn.

34) Jc weiter die Armee iu daS Innere deS Landes

vorrückt, je mchr müsscn stch dic FrcikorpS
vermehren; haben die Kantonc ihre Kontingents
gestellt, fo müssen stc den Fcind mir cincr vollständigen
CirconvallationSlinie umgeben. Jn folchcn Verhältnissen,

wo mehrere Kompagnicn vereinigt stnd, wählen

die Hauptlcutc dcn Tüchtigsten uutcr ihnen zum
Befehlshaber, oder aber dcr ObcrbcfehlShabcr
ernennt hierzu denjenigen, welchen die öffentliche
Meinung alS dcn Fähigsten bezeichnet.

(Schluß folgt.)

Zer-
Jn der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung

in Basel ist so eben erschienen und durch alle hiesigen

Buchhandlungen zu beziehen:

Untersuchungen
über die

Orgnmsstwu der Heere
von

W. Nüstow.
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuz-
straße und in Thun, sowie durch seine ausgezeichneten

Vorlesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geist-

reiche Untersuchungen über das Wesen und die Formen
der Armeen, wobei cr zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt auf allgemeine

Wehrpflicht, auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende

militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der

Jetztzeit entsprechen könne, die eben so dringend die enormen

Militärlaften die auf den großen Staaten Europa's

ruhen, beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines

Gerüftetsein bedingen.

Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegen t-

lich empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reiche Summe taktischerWahrheiten, militärischerKennt-
nisse zc. als'Zugabe empfängt. Für Offiziere des
Generalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein.

Jn der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand-
lung ift zu haben:

Lehrbuch
der

Befestigungskunft
als Leitfaden zur

Vorbereitung für das Offiziersexamen.
Von

Rüppel, Major.
Mit 102 Holzschnitten. — Geh. Prcis: Fr. 7.

Taktik
der

verbundenen Waffen
für die

fchweizerifche Bundesarmee.
Von

W. Rüstow.
Gehest. Preis: Fr. 6.
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